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Botschaft an den Grossen Gemeinderat für die 5. Sitzung vom 26.10.2023 

Traktandum Nr. 230 

Registratur Nr. 10.3.73 

Axioma Nr. 9157  

Ostermundigen, 19.09.2023/ArxPet 

Überparteiliches Postulat betreffend öffentlicher Zugang zu Defibrillatoren; Er-

heblicherklärung resp. Ablehnung 

Wortlaut 

Der Gemeinderat wird beauftragt, 

a. zu prüfen, wie die bestehenden Defibrillatoren (AED), die sich in Verwaltungs- oder 

Schulgebäuden befinden, öffentlich und rund um die Uhr zugänglich gemacht werden 

können und welche baulichen und finanziellen Massnahmen dazu notwendig sind 

b. mit den privaten Besitzern von Defibrillatoren auf dem Gemeindegebiet das Gespräch zu 

suchen und den öffentlichen Zugang zu prüfen 

Begründung 

Die Bantiger Post hat in ihrer Ausgabe Nr. 14 vom 5. April 2023 aufgezeigt, wie die Worblen-

taler Gemeinden mit Defibrillatoren (AED) ausgerüstet sind. Erschreckend ist, dass gerade in 

der einwohnerstärksten Gemeinde Ostermundigen von insgesamt 16 Defibrillatoren nur ge-

rade zwei Geräte rund um die Uhr zugänglich sind. Die 14 übrigen AED-Geräte sind innerhalb 

von Verwaltungsgebäuden oder privaten Unternehmen stationiert, so dass sie ausserhalb der 

Büro- oder Öffnungszeiten nicht nutzbar sind. Das hat zur Folge, dass der Weg für Ersthel-

fende und First Responder bis zum nächsten Defibrillator zu lang ist, um innert nützlicher 

Frist Hilfe bieten zu können. Wie die nachstehenden Abbildungen zeigen, sind in Ostermun-

digen die Quartiere Rüti, Hättenberg, Oberfeld, Dennigkofen und Tiefenmösli ausserhalb der 

Bürozeiten unterversorgt. 
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Standorte und Distanz der verfügbaren AED 

auf dem Gemeindegebiet während den 

Bürozeiten: 

Distanz zu einem der zwei öffentlich und 

rund um die Uhr verfügbaren AED: 

  

 

Quelle:  Geoportal des Kantons Bern  

Die folgende Tabelle zeigt, wo sich die 16 Geräte aktuell befinden und wie 

der Zugang möglich ist. 

 

 

Quelle: Geoportal des Kantons Bern  

 

Herz-Kreislauf-Krankheiten sind die häufigste Todesursache in der Schweiz. Da die Überle-

benschance bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand mit jeder verstrichenen Minute um 10 Prozent 

sinkt und bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes durchschnittlich 8 bis 12 Minuten verge-

hen, sind sofortige Wiederbelebungsmassnahmen und die Defibrillation mit einem automati-

sierten externen Defibrillator, auch AED genannt, eminent wichtig. AED sind für Laien gut 
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einsetzbar. Ein AED-Gerät hilft Leben retten und ist ein für Laien gut anwendbares, medizini-

sches Gerät. Dieses analysiert im Bedarfsfall den Herzrhythmus der betroffenen Person und 

gibt wenn nötig einen Schock ab. Bei vier von fünf Menschen wird der Herzstillstand durch 

Kammerflimmern ausgelöst. Die Auslösung eines Schocks kann dieses Kammerflimmern 

stoppen (Quelle: Bantiger Post Nr. 14).  

 

Eingereicht am 4. Mai 2023 

 

sig. Denis Toggwiler, Alexander Wahli, Oliver Tamàs, Rolf Rickenbach, Christoph Leiser, Colet-

te Nova, Gerhard Baumgartner, Pia Bähler, Fabian Baumgartner, Kathrin Balmer, Stefanie 

Dähler, Marcel Falk, Matthias Kuert Killer, Sarah Aeschbacher, Adrian Tanner, Mahler 

Niels, Sandra Löhrer, Yves Jordi, Myriam Zürcher, Simone Schnider-Müller 

1. Stellungnahme des Gemeinderates vom 19.09.2023 

Der Gemeinderat ist sich der Bedeutung der Defibrillatoren bewusst, daher wurden auch ent-

sprechende Geräte an verschiedenen Standorten der Gemeinde installiert. Er begrüsst grund-

sätzlich das Anliegen, die Zugänglichkeit in Bezug auf die Tageszeiten zu erweitern, wenn 

auch anzumerken ist, dass Ostermundigen auch bezüglich Ambulanz gut erreichbar und da-

mit gut abgedeckt ist. 

Das Polizeiinspektorat hat sämtliche Standorte in der Gemeinde überprüft und hat diese in 

einer Liste zusammengestellt. Nebst den von den Postulanten erwähnten Standorten gibt es 

noch Weitere, namentlich an der Poststrasse 1 und bei Tilia. Alle Standorte ausser den beiden 

im Postulat genannten sind aber im Innenbereich montiert und somit nicht uneingeschränkt 

rund um die Uhr erreichbar. 

Gemäss Abklärungen durch das Polizeiinspektorat bei der Abteilung Hochbau / Liegenschaf-

ten sind die vorhandenen Defibrillatoren der Gemeindeverwaltung akkubetrieben und könn-

ten somit mit relativ geringem Aufwand auch im Aussenbereich montiert werden. Dazu 

müssten entsprechende Wandkästen zur Aussenmontage angeschafft werden. Gemäss Offer-

te der Firma Procamed AG (Gerätelieferant) kostet ein Wandkasten rund Fr. 800.--. Würden 

sämtliche Gebäude, welche in die Zuständigkeit der Verwaltung gehören, umgerüstet, wären 

10 Wandhalterungen nötig. Zusätzlich müsste an jedem Standort eine Stromzufuhr für die 

Beleuchtung, Heizung, Kühlung und Alarmierung eingerichtet werden. Recherchen zufolge ist 

bei einer Aussenmontage nur in seltenen Fällen mit Vandalismus oder Diebstahl zu rechnen. 

Bei einem Einbezug der privaten Standorte und einer entsprechenden Platzierung der Defi-

brillatoren im Aussenbereich würde sich die Frage der Kostenübernahme und des Unterhalts 

stellen. Die Eigentümer könnten nicht dazu verpflichtet werden, die Geräte für die 24 h Be-

reitstellung umzuplatzieren.  

Der Gemeinderat ist bereit, die bei den in öffentlichen Gebäuden befindlichen Defibrillatoren 

an Aussenstandorten zu platzieren und somit die Abdeckung der Gemeinde zu optimieren. 

Dabei kommt der Gemeinde ihr kompaktes Gebiet zugute. 
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Der Gemeinderat ist auch bereit, mit den privaten Eigentümern das Gespräch zu suchen, um 

zu klären, ob und unter welchen Voraussetzungen diese bereit wären, ihr Gerät der Allge-

meinheit zur Verfügung zu stellen. 

2. Antrag 

Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen sowie Artikel 53 der Geschäftsordnung des 

Grossen Gemeinderates, beantragt der Gemeinderat dem Grossen Gemeinderat, es sei fol-

gender  

B e s c h l u s s    zu fassen: 

Das Postulat wird begründet und erheblich erklärt. 

GEMEINDERAT OSTERMUNDIGEN 

  

Thomas Iten Jürg Kumli 

Gemeindepräsident Gemeindeschreiber Stv. 

 


